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Warnstreik und Demo - DPolG Hamburg macht ernst 
 
Rund 2000 Beschäftigte, darunter auch viele Beamte, zogen protestierend am 10.03.2015 
durch die Hamburger Innenstadt auf den Rathausmarkt. Anlass waren die bisher ergebnis-
losen Tarifverhandlungen im Öffentlichen Dienst der Länder, deshalb hatte die DPolG 
Hamburg ihre Mitglieder zu einem Warnstreik aufgerufen. Zusammen mit anderen Ge-
werkschaften wurde den Forderungen nach 5,5 Prozent linearer Erhöhung, mindestens 
jedoch 175 Euro mehr im Monat noch einmal Nachdruck verliehen.  

 

„Wir verlangen gutes Geld für unsere gute Arbeit“, sagte der dbb Verhandlungsführer Willi 
Russ unter dem Beifall der Kolleginnen und Kollegen. Der Vorsitzende des dbb Hamburg, 
Rudi Klüver, betonte noch einmal, dass der Bürgermeister sein Versprechen einlösen soll, 
das Ergebnis auch auf die Beamten zu übertragen. „Wir machen weiter, wir gehen erneut 
auf die Straße für unsere Forderungen“, so der Landesstreikleiter Michael Adomat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Landesvorstand       Hamburg, 10.03.2015 
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